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So heisst es, wenn etwas los geht. Aber auch 

beim Film wird immer wieder laut „Schnitt!“ 

gerufen und alles steht kurz auf Pause. Auch die 

Cevität und ich bewegen uns auf so einen Schnitt 

zu. Einerseits geht das Jahr 2021 bereits zu Ende, 

drei Ausgaben liegen schon hinter uns. Auch 

dieses Jahr gab es durch die Pandemie wieder 

Einschnitte in die regulären Cevi Aktivitäten, 

aber viele Abteilungen haben es trotzdem ge-

schafft und ihren Teilnehmenden überdurch-

schnittlich coole Programme beschert. Anderer-

seits werde ich mich im Verlauf des nächsten 

Jahres endgültig von der Cevität lösen – per 

Delegiertenversammlung 2022 werde ich mich 

aus dem Gremium Cevität zurückziehen.

Aber dieser Schnitt soll die aktuelle Cevitäts-

Ausgabe noch nicht betreffen. Zum Abschluss 

des Jahres präsentiere ich euch coole Scheren-

schnitt Ideen, frische das Wissen darüber auf, 

was zu tun ist, wenn ein Kind sich schneidet, 

und liefere coole Schnitz-Ideen.

Ausserdem in dieser Ausgabe: Berichte 

zu den vergangenen Kursen aus dem 

Sommer/Herbst 2021. Findet ihr euch 

vielleicht sogar selber auf einem Foto wieder?

Nun viel Spass mit der letzten Ausgabe 

der Cevität für das Jahr 2021!

JESSICA V/O BOCCIA
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Im Cevi kann es leider immer mal wieder passieren, dass ein Kind sich schneidet. 

Um dies zu verhindern, gibt es beispielsweise Schnitzregeln, die ihr euren Kindern 

immer wieder ins Gedächtnis rufen könnt.

1.	 Wer schnitzt, der s i tzt.

2 .	 Vom Körper weg schnitzen .

3.	� E ine Armlänge Abstand  

zu anderen Kindern .

4.	� Nur mit scharfen  

K l ingen schnitzen .

5.	�� Nur e in Werkzeug aufs Mal  

am Sackmesser aufk lappen .

6.	� Wer das Messer nicht braucht, 

packt es e in .

7.	� Sackmesser nur  

geschlossen weitergeben .

8.	 Ke ine lebenden Bäume r i tzen .

9.	� Das Sackmesser  

wird nie als Waffe benutzt.

Passiert es nun doch ein-

mal, dass ein Kind sich schneidet: 

Keine Panik. Wichtig ist erst einmal, 

dass die Wunde gereinigt und desinfiziert 

wird. Besonders im Wald passiert es schnell, 

dass Dreck in die Wunde gelangt und sie sich 

entzünden kann. Um das zu verhindern, sollte 

die Wunde, nachdem sie desinfiziert wurde, ver-

schlossen werden. Entweder habt ihr in eurem Not-

fallpäckli sowieso Pflaster dabei, oder ihr verbindet 

die Wunde mit einem sauberen Stück Stoff (beispiels-

weise einer Cevi Krawatte).

Ist der Schnitt jedoch tiefer und blutet stark, muss ein Druck-

verband gemacht werden. Dazu legt ihr ein steriles Material wie 

z.B. eine Kompresse auf die Wunde und lagert sie hoch. Mit einem 

Verband oder eurer Cevi Krawatte legt ihr nun den eigentlichen 

Druckverband an. Zwischen der Wunde und dem Knopf des Druckver-

bands platziert ihr ein Druckpolster – das kann beispielsweise eine 

Verbandsrolle sein, im Notfall geht aber etwa auch ein Stein. Wichtig 

ist, dass ihr den Druckverband fest anzieht, damit er blutstillend 

wirken kann. Beobachtet die Wunde jedoch gut um sicherzustellen, 

dass die Blutzufuhr nicht komplett abgeschnitten wurde.

Wichtig ist, dass stark blutende Wunden immer von einem Arzt 

untersucht werden. Ist der Verband also gemacht, schaut, dass 

jemensch mit dem verletzten Kind zum Arzt fährt! 

Um zu verhindern, dass es zu Verletzungen kommt, ist 

es wichtig, dass beim Schnitzen immer eine Leiter-

person anwesend ist. Kontrolliert ausserdem die 

Kinder regelmässig – nicht jedes Kind schreit, 

wenn es sich schneidet.

JESSICA V/O BOCCIA

Schnittwunden
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Scheren-
schnitt
Wenn ich an Scherenschnitte denke, dann denke ich so-

fort an die tausend Schneeflocken, die meine Geschwis-

ter und ich in der Weihnachtszeit in der Schule gebastelt 

haben. Das Grundprinzip eines Scherenschnittes ist sehr 

einfach: Ein Blatt wird mehrmals gefaltet und an den ge-

falteten Kanten werden Muster herausgeschnitten. Dabei 

entstehen einmalige Bilder. Im Winter können diese 

Scherenschnitt-Schneeflocken beispielsweise im Cevi 

Haus an die Fenster gehängt werden. Es gibt jedoch auch 

andere Muster, die durch Scherenschnitte erzeugt werden 

können. Hier drucke ich euch zwei Vorlagen, die nichts 

mit dem Winter zu tun haben: Eine Blume und ein Ent-

chen. Das Prinzip ist das gleiche wie bei den Schneeflo-

cken. Faltet ein Blatt in der Mitte, legt die Vorlage darauf 

und zeichnet das Muster nach. Alles, was auf der Vorlage 

dunkel schraffiert ist, schneidet ihr dann aus. Wenn ihr 

das Blatt schliesslich wieder aufklappt, habt ihr einen 

schönen Scherenschnitt. 

JESSICA V/O BOCCIA
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Die Völker handelten untereinander Pfeffer gegen 

Gold oder Kunstwerke gegen scharfe Werkzeuge. 

Es wurde mit anderen Rohstoffen wie Lehm, 

Holz oder Stein gehandelt und daraus Türme 

oder Burgen gebaut. Die Mutigsten konnten sich 

im Bändelikampf behaupten und die Schnellsten 

etablierten sich als perfekte Läufer*innen. 

Am Ende sind die Anführer*innen der Völker 

nochmals zusammengestanden und haben ge-

meinsam Frieden geschlossen, wobei die Wikin-

ger als Sieger auserkoren wurden. Spass, neue 

Freundschaften und altbekannte Gesichter wie-

derzusehen, dafür steht der Verbandstrefftag. 

Nach einer Corona-Pause konnten sich die Ab-

teilungen nun endlich wieder gemeinsam treffen 

und austauschen.

Ein tolles Erlebnis, das uns noch 

lange in Erinnerung bleiben wird!

PASCAL V/O DO-IT  UND JONAS V/O PIROL

Was darf an einem guten Cevi Nachmittag nicht fehlen? Richtig – das Sackmesser! Immer im Hosensack oder 

in der Jackentasche dabei, begleitet uns unser Sackmesser durch Wald und Wiese. Spätestens beim Zvieri, 

wenn es darum geht, die gebratenen Äpfel zu schneiden, kommt es zum Einsatz. Aber was kann man sonst 

noch so schnitzen, an einem Samstagnachmittag im Wald? 

Schnitzideen

JESSICA V/O BOCCIA

Wie, einen Kreisel schnitzen, fragt ihr 

euch jetzt? Ja, das geht ganz einfach! 

Nehmt euch einen runden Stock und 

sägt ein ca. 2cm breites Stück davon 

ab. In die Mitte dieses Stücks bohrt ihr 

nun mit der Ahle eures Sackmessers 

ein kleines Loch. In dieses Loch könnt 

ihr einen dünnen, angespitzten Ast 

stecken und fertig ist euer Kreisel. Auch 

diesen könnt ihr natürlich – wenn ge-

wollt – noch bemalen.

Kreisel

Besonders für etwas 

jüngere Kinder bietet es sich an, 

mit ihnen als Projekt Wald Wichtel zu 

schnitzen. Alles, was ihr dafür braucht, 

sind Stöcke, ein Sackmesser und Acrylfarben. 

Den Stock schnitzt ihr an einem Ende spitz zu 

und schält ein Stück der Rinde ab, damit sich das 

Gesicht des Wichtels besser malen lässt. Das ist auch 

schon der nächste und letzte Schritt: 

Bemalt den Stock mit den Acryl-

farben. Die Stockspitze wird zur 

Mütze und dort, wo ihr die 

Rinde abgeschält habt, könnt 

ihr das Gesicht des Wichtels 

platzieren. Die Wald Wich-

tel könnt ihr nun beispiels-

weise am Gruppenplatz in 

die Erde stecken.

Wald Wichtel

Der Klassiker passt je nachdem super zum aktuellen Cevi Programm und ist 

sehr einfach gemacht. Ihr braucht dazu einen möglichst geraden, ca. 1.5m lan-

gen Ast, Faden und mehrere kleinere Äste. Mit dem Sackmesser schält ihr den 

grossen Ast, damit er glatt und ohne Rinde ist. Ungefähr 2cm von den Enden des 

Asts entfernt sägt ihr nun eine Kerbe in den Ast, in der die Sehne des Bogens gespannt 

wird. Knotet die Schnur jetzt an beiden Enden des Asts fest. Damit Spannung entsteht, 

muss die Schnur kürzer sein als der Bogen! Die Pfeile spitzt ihr an einem Ende der 

Äste an, in das andere Ende schnitzt ihr eine ca. 3mm tiefe Kerbe, damit ihr die Pfeile 

auf die Sehnen des Bogens legen könnt. Und fertig sind Pfeil und Bogen.

Pfeil und Bogen

CEVI Verbandstrefftag 2021
Scharmützel der Handelsvölker

Am Samstag, 04.09.2021 fand in Bremgarten der Verbands-

trefftag statt, zu welchem alle Abteilungen eingeladen waren. 

Dieses Jahr reisten rund 200 Kinder und Leitende an, um 

sich in einem grossen Geländespiel im Wald zu messen. Fünf 

verfeindete Völker wollten dabei das grösste Handelsimpe-

rium aufbauen und kämpften gegeneinander an. Welches 

ist das fleissigste, geschickteste oder gar listigste Volk?
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Es ist Samstag, der 02. Oktober, als sich um 

08:30 Uhr eine Gruppe junger Menschen am 

Bahnhof Olten trifft und zusammen den Zug 

nach Luzern besteigt. In Luzern wird die Gruppe 

von den Geschäftsführerinnen einer Schau-

spielervermittlungsagentur begrüßt und ein-

geführt. Der Auftrag: In Luzern an verschie-

denen Orten mögliche Schauspieler und 

Schauspielerinnen zu casten für die neue Serie 

„Flühli 6173“ und die Rollen an die Schauspiel-

enden vergeben. Ziel danach: Der Drehort 

Flühli im luzernischen Entlebuech. Dort hatten 

die Schauspielenden Zeit sich jeden Tag auf 

den Drehstart am Abend vorzubereiten.

Tagsüber benötigten die Schauspielenden Ruhe, 

um sich in ihre Rolle hineinzuversetzen und 

die Rollen und Texte zu lernen. Aber nicht nur 

für die Rollen in der Serie wurde in dieser Zeit 

geübt und etwas gelernt, vielmehr lernten die 

Teilnehmenden einiges für ihre spätere Rolle 

als Hilfsleitende in ihren Abteilungen.

So lernten sie einiges zur ersten Hilfe und 

mussten Ende Woche sogar Patient*innen eines 

Unfalls als Ersthelfer versorgen. Ein wichtiges 

Thema war auch das Verhalten und der Unter-

schied zwischen Leitenden und Teilnehmenden 

an einem Jungschinachmittag, sie lernten mit 

schwierigen Kindern umzugehen und wie man 

ein solches Samstagnachmittag-Programm 

plant, durchführt und worauf zu achten ist. 

Aber auch die Bewegung kam nicht zu kurz, 

sei es durch einen Outdoornachmittag mit 

Pioniertechnik, Umwelt oder Abkochen, eine 

Tageswanderung mit verschiedenen Ausbil-

dungsstopps, einige Sportblöcke zur Auflo-

ckerung der Kurs Atmosphäre oder Sportblö-

cke, bei denen die Teilnehmenden auch etwas 

für die Zukunft mitnehmen konnten. Dank 

spannenden Blöcken und vor allem auch dank 

gutem Essen, beispielsweise Burger, Fajitas, 

selbst gemachten Glaces, Apfelkuchen oder 

Tobleronemousse oder abwechslungsreichen 

Z’nüni und Z‘vieri, konnten die Teilnehmen-

den, Leitenden und auch die Schauspieler und 

Schauspielerinnen eine wunderbare Woche 

erleben und einen erfolgreichen Dreh der ers-

ten Staffel „Flühli 6173“ beobachten.

Drama
in Flühli

Staffel 1 
Folge 1

Köbi, ein Schreiner mit Herz-

blut, und sein Sohn Simon 

ziehen nach Flühli. Simon, ein 

schüchterner, stotternder 

Junge, kommt in seine neue 

Klasse, in welcher er sofort gut aufgenommen 

wird, besonders Robin erleichtert ihm den 

Einstieg erheblich. Schon am ersten Tag ver-

stehen sich die beiden sehr gut und so lernt 

er auch schnell die besten Freunde von Robin 

kennen, Alex und Maxi.

Staffel 1 
Folge 2

Auf dem Schulhof nach der 

Schule treffen sich die Schü-

ler*innen nochmals, um sich 

ein wenig auszutauschen und 

besser kennenzulernen.

Robin erzählt vom neuen Schüler und möchte 

seine Eltern Bianca und Roland dazu überre-

den ihn nach Hause einzuladen. Diese hatten 

genau dieselbe Idee, jedoch nicht wegen Robin 

oder Simon, sondern um die neuen Bewohner 

Willkommen zu heissen. Die beiden finden es 

wichtig, sich eine weitere Stimme für die Wie-

derwahl von Roland zum Gemeindepräsiden-

ten zu sichern.

Staffel 1 
Folge 3

Köbi und Simon treffen zum 

Abendessen bei der Familie 

von Robin ein. Schon zu Be-

ginn merkt man: Etwas 

stimmt nicht bei den Erwach-

senen. In unterschwelligen Sätzen wird klar, 

die kennen sich, aber woher und was passiert 

ist, weiss niemand. Auch die Jungs Simon 

und Robin bekommen von diesen Sticheleien 

nichts mit, sie haben nur Augen für sich und 

für das Essen.

Nach dem Essen werden die Jungen ins Zim-

mer geschickt, wo sie sich näherkommen, in 

der Zwischenzeit fliegen unten im Wohnzim-

mer die Fetzen zwischen den Parteien. Köbi 

dreht durch, holt Simon unsanft aus dem Zim-

mer und sie verschwinden.

Staffel 1 
Folge 4

Ein Sprung in die Vergangen-

heit zeigt: Bianca, Köbi und 

Roland waren zu Jugendzeiten 

zusammen in der Cevi Flühli 

und wollten eine Weltreise 

starten. Leider fehlte ihnen das Geld, deshalb 

beschlossen sie sich das Geld „zu borgen“ von 

der Jungschikasse. Als sie beim Diebstahl ent-

deckt wurden, schoben Bianca und Roli die 

Schuld auf Köbi und behaupteten, ihn zu ver-

folgen. Das Resultat war, dass Köbi aus der 

Abteilung flog und aus dem Dorf verstossen 

wurde. Roland wurde zu einem erfolgreichen 

Geschäftsmann und Bianca zu dessen Frau, 

von Köbi sah und hörte man nie wieder etwas. 

BIS JETZT!

Simon und Robin treffen sich auf dem Pausen-

platz, jedoch wendet sich Simon von Robin ab 

und gibt ihm unweigerlich zu verstehen, dass 

sie sich nicht mehr sehen dürfen.

Staffel 1 
Folge 5

Alex und Maxi entscheiden 

sich, ein Date zu arrangieren 

für die beiden, ohne ihnen 

davon zu erzählen. Dazu holen 

die Freunde getrennt vonein-

ander die beiden Jungs ab und nehmen sie mit 

auf die „Chilbi“ unter dem Vorwand, sich ab-

zulenken vom Geschehen. Der Plan geht auf 

und Robin und Simi treffen aufeinander vor 

dem Riesenrad.

Gleichzeitig erzählt Roland zu Hause seiner 

Frau Bianca von der Arbeit und von der Er-

pressung von Köbi, dass dieser 100‘000.- haben 

will oder an die Presse geht. Das würde ein 

schlechtes Bild für den amtierenden Präsiden-

ten abgeben und seine Wiederwahl gefährden. 

Doch es kommt noch schlimmer, Roland hat 

bis zu diesem Zeitpunkt seiner Frau die hohen 

Schulden verschwiegen, die er durch Glücks-

spiel gemacht hat. Es kommt zum Streit und 

Bianca dreht durch, trotzdem versucht sie die 

Situation noch unter Kontrolle zu bringen und 

ruft Köbi an, um eine Lösung zu finden. Jedoch 

ohne Erfolg.

Staffel 1 
Folge 6

Das arrangierte Date läuft 

super, Simon und Robin spre-

chen sich aus und schaffen 

alle Probleme aus der Welt. 

Beide entscheiden, sich nicht 

von ihren Eltern beeinflussen zu lassen und 

sorgen dafür, dass deren Vorgeschichte kein 

Einfluss auf ihre Beziehung haben darf. Nach 

einem schüchternen ersten Kuss denken sich 

beide, dass am Ende doch alles gut kommt.

Köbi jedoch geht zur Presse und erzählt die 

ganze Geschichte über Roland und Bianca, ein 

gefundenes Fressen, wenn es um einen Ge-

meindeammann geht. Schon am nächsten Tag 

soll die Story auf dem Titelblatt landen. 

Roland und Bianca ziehen einen Schlussstrich. 

Als Robin von der «Chilbi» zu Hause ankommt, 

stehen die Eltern mit gepackten Koffern vor 

der Tür und bereit das Flühli sofort und ohne 

Umweg zu verlassen.  

 

FL
ÜHLI

61736173
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19 Cevianer*innen starteten am 10. September 

in den ZMII. Nach einer kurzen Vorstellungs-

runde ging man gemeinsam die Kursregeln 

durch. Doch die Teilnehmer*innen hatten Mit-

bestimmungsrecht. Natürlich waren die Grund-

regeln, wie nicht im Haus zu rennen, dabei, 

aber drei Regeln durften zusätzlich bestimmt 

werden: Zwei durch die Teilnehmer*innen und 

eine durch die Leiter*innen. 

Die folgenden Regeln kamen zustande: 

• �Ämtli für die Leiter*innen, 

• �ein 30 Minuten langer Mittagsschlaf und 

• �ein etwas anderes Treppenauf- und abgehen. 

«Huckepack deruf und uf em Füdli aberötsche» 

war das Motto. Ein Spektakel, bei dem jede*r 

früher oder später einmal darüber lachte. 

Eine hübsche junge Frau und ihr Assistent betreten die Bühne und werden inter-

viewt. Es geht um die neue Standorteröffnung im Melchtal von «JLM Production» 

unter der Leitung von Frau Dubi. Sie gibt den GLK-Teilnehmenden den Auftrag, als 

Fernsehsender die beste und höchste Zuschauerquote zu erreichen. Dies kann 

durch verschiedene Aufgaben, wie zum Beispiel das Schreiben packender Schlag-

zeilen, erreicht werden. 

Im Vorweekend mussten die Teilnehmenden zuerst eine Zulassungsprüfung be-

stehen und danach ging es daran, die Eintrittswanderung in den Gruppen zu pla-

nen. Jede der drei Gruppen sollte das Kurshaus im Melchtal aus einer anderen 

Himmelsrichtung ansteuern. Die Gruppe «Cevi 6067» kam aus dem Süden über die 

Engstlenalp, «SRF -1» kam aus dem Osten über den Bockistock-Rotisand und «Cevi 

Deluxe» kam aus dem Westen über das Melchatobel. Trotz Nebel und Regen hatten 

die GLK-Teilnehmenden viel Spass und konnten auf der zweitägigen Wanderung 

zahlreiche Erfahrungen sammeln. 

Ein grosses Highlight nach der Wanderung war die kleine, gemütliche 1. August-

Feier mit einem leckeren Tobleronemousse aus der Kursküche. Ab Montag star-

tete der Kurs richtig durch. Die Teilnehmenden lernten vieles über Jugend und 

Sport, Gruppendynamik und sich selbst. Am Dienstag kam schliesslich der 

LLM von ihrer dreitägigen Unternehmung zurück und plante für die GLK-

Teilnehmenden ein Sportturnier und ein Geländespiel. Auch die GLK-Teil-

nehmenden selbst planten am Mittwoch einen Sportblock und führten 

den dann gleich auch durch. Der LLM übernahm am Donnerstag die 

Leitung und führte die vorbereiteten Blöcke mit dem GLK durch. Nach 

einer aufschlussreichen Woche lautete die Aufgabe, ein Gruppen-

weekend zu planen, und so konnten die TN’S ihr Können unter 

Beweis stellen.

Neben trockenen Theorie-Lektionen wurde auch viel Sport 

getrieben und dabei das Gelernte angewendet. Trotz der 

ständigen Beobachtung der Leiter*innen entwickelte sich 

der Kurs zu einer grossartigen Gruppe. Alle hatten viel 

Spass, konnten tolle Momente zusammen geniessen 

und sich schliesslich auf das Abzeichen des Gruppen-

leiters oder der -leiterin freuen.

  

«Huckepack deruf 
und uf em Füdli aberötsche»

Bericht GLK
Viele spannende und hilfreiche Blöcke prägten 

das Wochenende. Von Orientierung über Pio-

nier-Workshops zur Natur und Umwelt und 

der Psychologie war für alle etwas mit dabei. 

Ein Austausch von Programmideen und eine 

heisse Diskussion über Schwierigkeiten und 

mögliche Lösungen in der Cevi brachte alle 

zum Nachdenken. 

Getankt mit neuen Programmideen, neuem 

oder aufgefrischtem Wissen und neuer Moti-

vation wurden alle Teilnehmenden am Sonn-

tag mit bestandenem Kurs verabschiedet. 

Möcheds guet! 
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P INNWAND

SPENDEN-BAROMETER

Stand per Ende Oktober 2021: 

CHF 18'285.—

Ziel bis Ende 2021 CHF 23'000.—

vrrrrmmmm, brrrrtsch, dong dong dong, uiuuuuiuuu.
Ungefähr so hämmert seit ein paar Wochen die Geräuschkulisse im Seki mit voller 

Wucht. Der Grund ist nicht etwa eine plötzliche Liebe zu Drumm and Base Electro 

Musik, sondern Horyzon, die ihre Büroräume direkt über uns renovieren. Gut also, 

dass wir bereits wissen, wie‘s mit dem Home-Office geht, und so den Bauarbeiten 

auch mal ausweichen können.
Ansonsten sind wir aktuell viel im Kontakt mit euch! Sei es bei den Gesprächen zu 

den Standortbestimmungen oder bei Abklärungen zur Cevi-DB (unsere neue Daten-

bank). Dazu kommen VTT, AL-Einführung und DB-Schulungen - der Kontakt zu euch 

ist definitiv die hellste und spassigste Sonnenseite unserer Jobs im Seki!
 

Aus dem Seki

1 2 13
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In der letzten Kolumne in der Ce-

vität zum Thema «Zusammen-

stehen» ging es um verschiedene 

Körperteile. Sie sollen zusam-

men- und nicht gegeneinander 

arbeiten. Es ist die Vielfalt, die 

einen Menschen überhaupt 

funktionsfähig macht.

Beim Input zum Thema «Zusammen-

stehen» gingen wir an der Vorstandsre-

traite der Frage nach, wie dieser Begriff im Vor-

stand umgesetzt werden kann.

Wie in anderen Teams gibt es auch da Entscheide, die von 

der Mehrheit im Vorstand gefällt werden, obwohl nicht alle 

gleicher Meinung sind. Ausserdem fällen wir Entscheide, die 

bei den einen im Verband gut ankommen und bei anderen 

nur Unverständnis auslösen.

In beiden Fällen ist es wichtig, dass im Vorstand alle gegen 

aussen dieselbe Haltung vertreten und als Einheit zusam-

menstehen. Insbesondere nach unpopulären Entscheidungen 

kann es vorkommen, dass Mitglieder des Vorstandes von 

Verbandsmitgliedern kritisch hinterfragt werden. Doch klare 

Beschlüsse müssen gefasst werden, um eine gute Führung 

zu gewährleisten. Gerade dann ist eine Einheit, die geschlos-

sen auftritt, besonders wichtig. Eine Last kann so auf meh-

rere Schultern verteilt werden.

 

Der Begriff des Zusammenstehens ist tief im Cevi, sogar im 

YMCA verankert. Schau dir das Weltbundabzeichen auf dem 

Jungschihemd an. Im Mittelpunkt steht der Hinweis auf den 

Vers aus Johannes 17.21. Jesus spricht: „Sie alle sollen eins 

sein, genauso wie du, Vater, mit mir eins bist. So wie du in 

mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns fest mit-

einander verbunden sein. Dann wird die Welt glauben, dass 

du mich gesandt hast.“

Jesus wünscht sich eine starke Einheit, die sich mit ihm ver-

bindet. Er sagt, dass diese Einheit gesehen wird und die 

Welt glaubt, dass er Gottes Sohn ist.

Durch unterschiedliche Funktionen, Stärken und Meinungen 

gibt es viel, das uns spalten könnte. Ich bete dafür, dass es 

dir, deiner Abteilung, dem Vorstand und auch dem ganzen 

Verband gelingt, andere Meinungen mitzutragen und so zu-

sammen- und nicht gegeneinander zu arbeiten. 

Dann gelingt es uns auch, zusammenzustehen und eine 

starke Einheit zu bilden, die gesehen wird. 

ADRIAN BACHMANN V/O IISBÄR

Zusammen-
stehen 2.0

Dieser Satz war eines der Highlights, nebst Post-It Spielen, unseres Strategiewochenendes im 

Cevi-HUUS Murgenthal. Am Ankunftstag Freitag wurde es schnell klar, dass wir uns nur von 

Snacks, Chips und Guetsli ernähren würden (wie es sich im Cevi gehört XD); worauf wir Bene-

dikt (unser Autochef) um mehr Proviant baten. Dieser Proviant war auch nötig, da wir für 

unseren Cevi Regionalverband neue Strategien ausarbeiteten. Ein Weg, den wir gemeinsam 

mit allen Mitgliedern zusammen bestreiten wollen und somit eine Richtung für die Verbands-

entwicklung einleiten.

Alles hat angefangen mit 

einer aussichtsvollen (die 

erste halbe Stunde wurde 

sehnsüchtig geklagt, wann 

man endlich den See sehen 

wird) Hallwilerseewande-

rung. Währenddessen 

konnte sich der neue Vor-

stand etwas besser ausser-

halb der Vorstandssitzun-

gen kennenlernen.  

UND endlich, endlich! haben wir 

es geschafft, zusammen ein Grup-

penfoto zu schnipsen! XD

Bis zum nächsten Mal! 

Viele viele liebe Grüsse aus dem 

Vorstand :D

KIRTI V/O KRYSMYNTA

Ein C-Input sollte nicht fehlen; deshalb bereitete unser 

Experte im Schwerpunkt C, Iisbär, für uns einen Einstieg 

mit dem Spaghettivers  am Sonntagmorgen vor. Mit 

dem daraus vertieften Zusammenhalt stürzten wir uns 

in die Strategieentwicklung: Was ist wichtig für unseren 

Regionalverband? Worauf wollen wir uns in den nächsten 

Jahren fokussieren? Welche Ziele wollen wir uns setzen? 

Wie wollen wir diese euch, unseren Mitgliedern, vorstel-

len, um diese weiter mit euch zu auszugestalten? Was ist 

unser Actionplan für die nahe Zukunft? Diese Fragen (und 

mehr solche) beinhalten kurz die Gedanken, mit denen 

wir uns dieses Wochenende befasst haben. Jetzt hoffen 

wir, euch bald die Resultate vorstellen zu können und 

diese weiter mit eurer Begeisterung auszuschmücken.

Max Widmer v/o Quest probierte die von Benedickt gebrachten Snacks mit BubbleGum-Geschmack…

Aus dem Vorstand:
        Also das isch e interessanti Gschma-ckserfahrig und es isch gwöhnig-bedürftig.” 

Auf der Wanderung wurden auch Ideen aus verschiedenen Per-

spektiven als Vorarbeit für die Strategieentwicklung aufgeschrie-

ben. Diese wurden dann nach der Rückkehr und vor der feinen 

Grillade auf Flipcharts aufgeklebt, aussortiert und in Gruppen 

aufgeteilt. Unsere Basis für die Arbeit am Sonntag! 

1 4 1 5
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«Sie alle sollen eins sein, genauso wie du, Vater, 

mit mir eins bist. So wie du in mir bist und ich 

in dir bin, sollen auch sie in uns fest miteinander 

verbunden sein. Dann wird die Welt glauben, 

dass du mich gesandt hast.» 

Johannes 17, 21:
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JANUAR 2022	  	

19. – 20.	 NAK Hasliberg                                 	 CH

16.	 Anmeldeschluss GKu A (1.13)	 RV

	 Anmeldeschluss GLK (3.13)	 RV

	 Anmeldeschluss LLM (4.14)	 RV

FEBRUAR 2022	  	

05. – 06.	 J+S-Coachkurs                     	 CH

11. 	 Redaktionsschluss AL-Versand 01/22 	 RV

13.	 Frösch up                        	 CH                                                

15.	 Redaktionsschluss Cevität 01/22              RV	

16. – 20.	 J+S Modul Sicherheitsbereich Winter  	 CH

MÄRZ 2022	  	

05. – 06. 	 NOLK	 CH	

05. – 06. 	 Vorweekend LLM (3.13)	 RV	

18.	 Delegiertenversammlung	 RV

19. – 20.	 Vorweekend GKu A   (1.13)        	 RV

APRIL 2022	  	

16. – 23.	 GKu A (1.13) Flühli LU	 RV

	 GLK (3.13) Stäfa ZH	 RV

	 LLM (4.14) Stäfa ZH	 RV

12.	 Redaktionsschluss Cevität 02/22	 RV

22. 	 Redaktionsschluss AL-Versand 02/22	 RV

ALLE TERMINE UNTER: 

WWW.CEVI-AGSOLUZG.CH/AGENDA

www.zewo.ch


